


Horst Bartnig sagt selbst, dass die 
Spielregeln sehr hart sind, mit deren 
Hilfe seine Unterbrechungen und 
Variationen entstehen. 
Er scheute auch nicht davor zurück, 
Variationsmöglichkeiten mit Hilfe von 
Computern überprüfen zu lassen. 

Trotz des rationalen Vorgehens ergibt 
sich ein komplexer malerischer 
Eindruck, der bis hin zu Unschärfen 
und Krümmungen führen kann, die nur 
im Auge des Betrachters stattfinden. 

"Die Unterbrechungen sind wie Pausen 
in der Musik", sagt Bartnig. Seine 
Strenge im Vorgehen verliert sich in 
der Betrachtung völlig, übrig bleibt die 
Kontemplation, die Offenheit für 
Neues. Dies ist der Kern der konkre-
ten Kunst, der sie so zeitlos macht und 
damit so ungemein modern.
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